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^ 6. Donnerstag ven 14. Uänner WÄL.

«Aubernial - Verlautbarungen.
Z. 3ä- (2) N r . I2406.

V e r l a u t b a r u n g .
M i t Schluß des Schuljahres zgZMo ist

bei der vom I)r. Georg Supan, gewesenen
Domherrn in Laibach, errichteten Studenten»
stiftung der 2«e St'flungsptatz, dermalen im
jährlichen Ertrage von 67 st. 3o kr. E. M . , m
Erledigung gekommen. — Zum Genusse dieses
Stipendiums lst vorzugsweise ein aus der Pfarre
S t . Ma r t i n , unter Großkahlenberg, in den
Dörfern S t . Mart in , Mittergamling oder Un«
tergamling geborner armer, gutgesitteter, und
<n den Studien guten Fortgang machender
Jüngling berufen. — I n Ermanglung eines
solchen trttt sodann ein derlei gut gesitteter
Iünglmg in den Genuß dieses Stipendiums,
welcher in jenen Dörfern geboren ist, welche im
Jahre 1620 zur Norstadtpfarre S t . Peter oder
Marienfeld die Getreid» Eollectur abzureichen
verbunden sind, d. i. dieser Iünglmz muß ent-
weder in emem der im Jahre »620 zur Vors
fiadtpfarre S t . Peter, Pfarre Marlenfeld, Vl«
eariat kipoglau, Vlcariat Bresov,tz, Lokslie
Rudnik, Lokalie Ieshza gehörigen Dörfer, oder
auch in ein«m jener Dörfer geboren seyn, welche
zur Nachbarschaft S t . Ulrich in Dobruine,zur
Nachbarschaft S t . Ulnch in Savogle und Bcßen»
za, zur Nachbarschaft Glinze, zur Nachberschüft
V»tsch und Kcsarle, zur Nachbarschaft ^>r. Mar-
tm zu Podscmt-slko und ^u- Nachbarschaft S t .
Chnsioph, wozu einzig Umerschtfchka jenseits der
Landstraße gerechnet wird, gehören. Der Stif»
tungsgenuß hört mit der Vollendung des zweiten
philosophischen Jahrganges auf. Das Präfen«
zationsrecht übt dgs hcchwürdige fürstb>schöftiche
Ordinarmt zu ̂ a»bach aus. Studierende, wel-
che dieses Stipendium zu erhalten wünschen, ha-
ben ihre dießfalllgen Gesuche bis längstens En«
H« Jänner ,841 be,dem hochwürdig fülstbischöst.

Ordinariate zu Laibach zu überreichen, und
denselben den Taufschein, das Dürftigkcits-,
das Pocken- oder Impfungs-Zeugniß, dann
die Studienzeugnisse von den beiden Ee«
mestern des Schuljahres lZZyj^a, fo wie be-
ziehungsweise ein bezirksobrigkettliches Eertisi»
cat, daß das Geburndorf des Stipendienwer-
berS zu den obgedachten Pfarren, Vicariaten
und Localien, oder zu den obbenannten Nach-
barschaften gehöre, beizulegen. - ^ Laibach am
3o. December M o .

T h o m a s P a u k e r ,
f. k. Gubermal-Secretar.

Z . 28. (2) N r . I I 233 .
C o n c u r s » V e r l a u t b a r u n g .

Dürck d»e srnennung be« kameral' unl»
Kriegszahlmrissers Loren« Zergoll in Klagen«
für t , zum Camera!, und Kri,gszahlme,fter «n
l , n j , ist der etstere Dienstpostcn zu Klagen«
genfurt mit dem jährlichen Gehalte von ,20c» st.
und der Verpflichtung zur eautionslnfiuag
von 2600 st. in Ellebigung gekommen. —
Zur Besetzung dieses Postens wird der E»n»
curs bls Ende Jänner 164, mit dem Be-
merken au«geschr»lben, daß jene Indw'duen,
welche sich h,erum zu bew«rbl« gedenken,
»hre ordnungsmäßig docummtuten, Gesuche,
mit Ausweisung deS Standes, Alters, der
E tud l t n , Sprachkenntnisse, der bisherigen
D'enNlelNung und überhaupt a5er Qual,fi-
callonen, tnsbtsondüle aber des B.sitzes der
vörgcschr,ebenen^ B-fahigung für einen tasse,
dlenfiplatz, diinn dcr EauNonsfahiglei', an diese
küNdf^stlll, Und zwar wenn sie dlenenbe Vi»
amte sind, durch den W?a ,hler Amtsvor,
fiehuna zu überreichen haben. — Vom t. k.
illvr. Gubernium. — ta»bach am Zo. D t t
c«mber «8^0.

T h o m a s P a u k e r ^
t. l . Gubernialsecretär.
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Z.33. (a) adNr.355o5.Ni\.sm%m
A V V I S 0.

Resosi vacante tin posto di commissa-
rio eircolare di prima classe, a cui e annes-
so V annuo soldo di fiorini niille-looo-si
aprc il concorso tanto al posto anzidclto,
che a quelli di conimissario eircolare di se-
conda classc col soldo annuo di fiorini goo> .
e di vice segretario govcrnialo col soldo annuo
di fiorini 600 atmientabilea fiorini 700 che
eventualmente potessero divenire vacanli. —
Gli aspiranti dovranno entro qualtro setti-
mane decorribili dal di della priaia inser-
2ione del presente ncl füglio dJ annunzj
de/la gazzetu di Zara arer prodotto al
protocollo di qucsto I. R, Gorerno le loro
petizioni' mediante le autoritži, da cui di-
pendessero^ in unite di autentici documen-
t s che comprovinoi titoli contemplatidal-
le s.olite labelle de\ petenti irapiego, e spe-
oialmente quelli dcgli studj percorsi, delie
qualitiche richieste per gi' impiegati ammi-
uistrativi di conutto, della conoszenza per-
fe.tta della lingua italianae della illirica-dal-
mata, non senza indicate se ed in guale
gfado di parcnteia od afiinita si trovassero
congiunticon talunodegli impiegati addetti
agli usiicj di guesto Governo, ed a quelli
deü Capitanati circolari della proTincia. —
Zara 2. Decembre I840.

Htavt ' unv lanvrechtliche Verlautdar^naen.
Z . 32. (2) Nr . I0 I73 .

Von d«m k. k. Stadt» und Ilandrechte in
Kram wird bekannt gemocht: Es sey von dle-
slm Ger»chte auf Ansuchen des Anlon Krenn,
el. I n . 6on3. wider eie Vormundschaft des m.
Maximilian v. Premelstein, in die öffentliche
Blrsteigerung des dem Excquirten gehü'igen,
suf 22,227ft. 16 kr. geschaßten Burg Wirziach,
inQorpanrt mit der Straßoldo'schen und Tril»
lek'schen Gü l t , auch Gut Premerssein genannt,
gewllllget, und hiezu drei Termme, und zwar
«uf den 6. I u l t , ,0 . August und 1/4. Sep«
tember 18^0, jedesmal um ,0 Uhr Vormlt«
tags vor diesem k. k. Stadt'-und ?andrechte
mit dem Beisatze bestimmt worden, daß, wmn
dieses Gut weder bei der ersten noch zweiten
FeilbietungStagsatzung um den Schatzungsbe-
trag oder darüber an Mann gebracht werden
könnte, selbes bei der dritten auch unter dem
Schayungsbetrage hintangegeben werden wür-
de. Wo übrigens den Kauflust,gen frei steht,
die dießfalligen Llcitationsbedingnisse, wie auch
die Schätzung in der dießlandrechllichen Regi«

stratur zu den gewöhnlichen Amtsssunden,oder
bei dem Vertreter der Executionsführer, v r .
Burger, einzusehen und Abschriften davon zu
verlangen. — kaibach am 18. April i8/,c».
A n m e r k u n g . Ueber Elnverstandniß der Thei-

le ist die dritte Fe,lbietung«!tagsatzung mit
dem votigen Anhange auf den ,0. Ma i
z6ä» übertragen worden. — laibach am
26. December 16^0.

Z . 23. (3) N r . 1,267/VI .
< i e f r r u n g s . Aussch re ibung .
D«e vereinte Camera! Gefallen, Verwal»

tung fü , Stlper mark und Il lyrien bedarf
zur Handhabung der tontroll«vorschnfttn bei
filuerpftlchligen Gewerbsunternehmungen in
dtmVerwaltungsjahre 18H» an G»tgellack l2aci
Pfund, und an Gpagat (grauer Vlndfaden)
»6o Pfund. — Hieoon werben für Sleyer-
mark 900 Pfund Sltglllack und ,10 Pfund
Gpagat, für Il lyrien (Kärnten und Kram)
3oo Pfund Siegellack und 5o Pfund Spa«
gat benölhlget. — Diejenigen Fabrikanten,
Handels- und Giwnbsl tute, welche wegen
L'tftrung dieses Eisglll'tungsmaterials mit
de» vee,inten E«»e«al»GtfäNtn-Vetwaltuns
in Verhandlung treten wollen, werden hi»m«t
«ufg'fordert,ihre schriftlichenvtlsiegelten Offer«
t?,n»elche » i t be» Aufschrift »»And o t zur l ,«»
f « » u n g o o n G » e g » l l i r u n g s « a t « r i a l t t
zu verjehen sind, bls dreißigsten Jänner iL^z
um l o Uhr Vslmiltag in der Kanzle» des
hierortigen Oeconomats abzugehen oder dahin
einzusenden. —> Die Offerte müffen ») mit
dem classenmaßigen Stampel von 10 kr. y,r<
sehen seyn, und die ausdrückliche Erklärung
des Offerenten enthalten, daß er sich in alle
Besimmungen der gegenwartigen Ausschrn«
bung füge. — b) Es steht d,n Lleferungs-
lustlgen frei, den Anbot sowohl auf die L«t-
ferung von Siegellack und Spagat zufam«
men, als auch auf die Lieferung nur eines
dieser Erfordernisse zu stellen. — Ebenso kann.
der Anbot sowohl auf die Lieferung bss gan«
zen für Stevermark und I l lyr ien benölhlg»
trn Materials, als auch o«e Lieferung d«z
oben erwähnten BcbarfeS für jede der beiden
Provinzen einzeln gemach» werden. — Der
Preis muß nach Wiener Pfunden mit Buch«
fiaben und für jeden Artikel besonders aus-
gedrückt werden. — c) Nls Flscalpreise wer-
den festgesetzt: för das Pfund Siegellack der
Betrag von 2 9 ^ kr., lese: neun und zwanzig
dreiviertel Kreuzer, urd für das Pfund Spa»
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gat 33 kr., lese: acht und dreißig Kreuzer
E. M . — ä) Jedem Offerte ist entweder
«ine, den zehnten The»! desjenigen Vetra«
geS, der für das angebotene <ief«rungsobject
««Ganzen entfallt, erreichende S'chersttllung
im Baren, oder m Gtaatischuldverschreibun«
gen als Reugeld oder ein Erlagschein ielzu-
Ichließen, wodurch dargethan wird, daß e»ne
solche Slchertiellung be» der steyerm. »llyr.
kameral« Gefallen < Hauptmasse in Gratz, oder
bei einer der Hither unterstehenden Camera!-Be-
zirkecasse, oder bei e«ner Gefällen-lasse sener
Provinz, wo derOfferent domicilirt, Unterlegt
worden sey. — Diese« Reugeld wirdrücksichtlich
Vts Offerenten, dessen Anbot nicht angekommen
rvlrd, bls zu der sobald als möglich erfolgenden
dllßfälligen Entscheidung, rücksichtllchde«Offe-
Utnttn, dessen Anbot annehmbar befunden
wird, bis zur erfüllten l»efecung hastend olei«
ben. — e> Bei der Auswahl unter den An«
boten, in so ferne sie mit den vorgeschrieben
nen Etfordermssen velsehen f i nd , wird bei
gleicher Qualität der Ware , dem geringeren
Pre»s Her Vorzug gegeben, bei gleichen Prei-
Kn steht dl« Wat>l lw Ermessen der verem«
ten eameral<Gefi l l ,N'Verwaltung. — f) Die
P«te i«n , welche sowohl für Siegellack als
A r Gpagat Anbote stellen, sind nicht berech«
ttget zurückzutreten, wenn chr Anbot nur
für «inen d»eser Gegenstände, und nicht auch
für den andern angenommen wnd. — Das,
felbe g i l t , wenn die Anbote für Stevermart
«nd I l lyr ien gemacht, jedoch nur für e«ne
dieser Provinzen angenommen werden. — Es
versteht sich jedoch von selbst, daß m diesen
Fallen d,e betreffende Tangente de« Reugel,
des sogleich zurückgestellt, und nur jene zu»
rückbfhalten wird, welche dem Umfange der
genehmigten Lieferung entspricht. - » F) Von
den zu liefernden Gegenständen liegen bei
dem hierortlgen Oeconomate, hei den Oeco«
nomaten der Eameral«Gefaüen Verwaltungen
zu Wien und Prag, dann bei den Camera!»
Vezirks-Verwaltungen zu Laibach und Neu-
stadt! Muster zur Einsicht bereit, hmter de-
ren Qualität d«e zu liefernden Objecte nicht
zurückbleiben dürfen. — Eben deßhalb müs,
sen den Offerten Muster der ,u liefernden Ob-
jecte beigelegt werden, und es wüd bei der
Entscheidung nebst dem Preise auch auf die
Güte und preiswürdigkett der Ware gesehen
werden. — k ) Die zu liefernden Artikel müs,
sen binnen drei Wochen nach der erfolgten
Verständigung über dle Annahme des An-
bstks tostenfrn und vollständlg an das Oeco-

nomat dieser vereinten sa«eral-G,fall,n-Vevs
waltung gestellt werben, welches über die Quas
litat und Mustermaß,gseit der abgeliefert«n
Artikel zu erkennen hat. — Der Kontrahent ver-
bindet sich, dem Ausspruche desselben sich zu
unterwerfen. — Was aber den Bedarf für
I l lyrien betrifft, so behält man sich vor der
Hand noch d»e Entscheidung vor, ol> die vor,
tofreie Ablieferung an dal hierortige O»co5
nomat, oder aber an das Hauptzollamt in
Lalbach zu geschehen habe, welchem für die,
sen Fall der Auespruch über die Mustermä«
ß>gkelt zustehen würde. — i) Golltt ,m Lau«
fe des Verwaltungs-Iahres «84» ein weite«
rer Bedarf eintreten, so ist der Contrahent
verpfi'chttt, denselbkn über jedesmalige Auf-
forderung vier Wochen nach derselben, um
die »hm in Folge dieser Ausschreibung unv
des überreichten Offertes zugestandenen Preist
kostenfrei abzustellen. — ^) Sollt« der l ief«
rungsunternehmer mit der Ablieferung über«
Haupt, oder hinsichtlich des Lleferungstermi-
n?s, ober m Absicht auf die Qualität und
Mustermaßigkeitder mliefernden Artikel hmter
ben eingegangenen Verpstlchmngen zucückblei»
ben, oder von stinem Anbote zurücktreten, so
ist die vereinte Cameral - Gefällen-Vermal»
tung berechtiget, das Reugeld einzuziehen
und auf seine Gefahr und Küsten auf deni
ihr beliebigen Wege sich ben nöthigen Bedarf
an Siegellack und Spagat auf c»n Jahr zu
was immer für Preisen beljuschaffen, und den
Mehraufwand von dem Schuldtcagenden her«
einzubringen. — I) Die Zahlung für die ge«
hör,g abaelleferten und als annehmbar befun«
denen Siegillirungserfordernisse wird aegen
klassenmäßig gessämpelte, mtt der UebernahlnS-
bestitigung verschen« Quittung be» der h'eher
unterstehenden Gefällemkasse sogleich erfolgen.
- " m) Den Nlrtragsftampkl hat der i>lfe,
rant zu berichtigen. — Gray den i3 . Decem»
ber ig/»0.

3« 27. (2) ää Nr . 7l)o3'
L»c i t 2 t i 0 ns - N a c h r i c h t .

Am 2». l. M . , dann 5. und ,9 . k. M .
werden Vormittags von 9 bls 12 Uhr im
Hause N r . 216 »n der Htlrngasse <m 3.
Stocke/ und lhe»lwe>se vor dem Rathhause
mehrere Mobil ,en, als Kasten, Bmssatt,
Spiegel, Tische, Wanduhr )c., dann 2 Kühe
llcitando hiniangegehtn werden, — Sollten
sie am ersten Tage um den Schayung«pre,s
nicht angebraHt werden tonnen, so werden
sie an den folgenden Licitat»onstagen auch
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unter dtmselben abgegeben werden. — Stadt-
magistrat Laihach am I . Jänner ,8/,».

Z. 22. (3)
V e r l a u t b a r u n g »

Da hierorts für das Militarjahr iL^a
zwei Friedrich DManz'sche Guftuugsbetrage zu
36 si. i 5 kr. M . M.zu verleihen kommen, und
hierzu nur zwei hierortige verehelichende arme,
tugendhafte Nürgerstöchter berufen sind, so
wird ammt über Ermächtigung des hohen Gu-
bermums vom 7)24. December d. I . , Z.
I l L o i , bekannt gegeben, daß diejenigen Mad<
chen, welche zur Ueberkommung eines dießfäl«
^igen Sliftungsbetrages sich berufen halten,
»hre mil dem Traumigs- und Sltlenzeugmß
belegten Bittgesuche, nebst Nachwe,sung hier-
orciger bürgerlicher Abkunft, binnen vier Wo<
chen, d . i . 2^. Jänner » 8 ä i , an die hieror!!-
<̂e Stadtvorstebuna stylisirles — als vom
S t ftcr selbst berufenen Patron — zu überreichen
haben.Stadloorstehung derl. f.StadtNcuftadll
am 28. Dectmbec 18^0.

Z " 2 L ^ ( 2 > ' ^ " Nr . 1.
E d i c t .

Bei der Vorsiehung der Georg Rossa'schen
Madchen-Aussteuer-Vtiftung zu Krainburg
ist ein Stiftungsrlatz in Erledigung gekommen,
bei dcsscn Besetzung ein Mädchen nut 2g ft.
35 kr. detheilt werden wnd.

Es haben demnach alle jene, die sich um
diesen Snftungsptatz zu bewerben Pünschen,
und im Jahre 16^0 geehellchet haben, ihre mit
dm AlMUthS- und Stttenzeugmssen, Tauf-
und Trauungsfcheinen instluirten Gesuche bis
Ende Jänner 184» bn der Vorstehung der
Georg Rossa'schen Madchenaussteuer. St i f tung
zu Krainburg einzureichen, wobei bemctkt wird,
daß zu dieser Gnfttmg dle Georg Rossa'schen
Anverwandten gegen die Kramdurger Bürs
gerstöchter das Vorrecht haben.

Von der Vorstehung der Georg Rossa'-
schen-Mädchen, Aussteuer- Snf tungzuKram-
bUlg am 5. Janner »641.

vermischte Verlautbarungen.
Z.Zi. (2)

Kundmachung.
Die We« in jeder Hinsicht sehr gut bestellten,

Kümz n,ahs bei elnander Uegendcn, jedoch abgefon.
deuten UVd für sicharrondirten Dominical-Meiereien
von M i t t t r - unv Odelt?,j'en, welche 3 Stunden
?on KlagelifuN und eine Stnnve von Völkermavkt
«>nfc,nt siild, wetde» schon für das nächstkünftige
Arkhjahr. enNvedei zusammen, oder separat, mit
ch«e» manigfaUigen nnd bettächttichen Ökonomie»

Zweigen, unter vortheilhaften Bedingungen, durch
«ine längere Dauer in Pachtnutzung uberlasssn-

Hierauf reflectire»de Unternehmer belieben sich
roegen oer Detailbescbreidung und der Pachtbe-
dingnisse entweder bei der Reichsgrästich Carl v,
Ghristalliigg'schen Güter.Inspeclion zu Klagenfun.
oder bei dem Pflegamte TöNerberg, mündlich otzk?
in frankirten Briefen zu erkundigen, an welchcn
beiden Orten dieselben auch ihre dießfäNigen An,
träge längstens big Ende des künftigen MonattZ
Februar stellen roolien, weil solche, nach dieser Fuss
eingelangt, unberücksichtiget bleiben würden.

Pflegamt Töllerberg den 4. Jänner i l j tzl,

3 7 2 6 . (2) " Nrl"97a.
G d « c t.

Vor dem Bezirksgerichte Nassenfusz hsbe:z
alle jene, welche an die Ve<lassenschaft des zu
Petövar in Ungarn am ^6. October »Lo<i «b iol?»
3t2w verstorbenen Georg Seliak von Dobrova ê 3<-
weker als Erben oder Gläubiger, ober aus was
immer für einem Rccdtsgrunde welchen An-
spruch zu machen geoenken, diese ihre Ansprüche
binnen einem Jahre, sechs Wochen und drei Ta-
gen vom unten angesetztenTage, so gewiß selbst, od?r
durH ein«n Bevollmächtigten anzubringen unv
darzuthun, roidrigenö das Berlassenfchafls-AbhKnd-
lungK. Geschäft zwischen den Erscheinenden bee
Ordnung nach ausgetragen und jenen emgeLnt,
wortet weiden roürde, denen es nach dein Mstt«
zegsbührt. 1 ,,

Bezirksgericht Nassenfuß am. ,7 . Deeemh. »6^»«

Z. 23. (2) ^ N r 7 ^ -
E d i c t .

Von dem k. t. BeziltKgerlchte der Umgeh«»«-
gen Laibachs wird hiemit bekannt gemacht! Es
habe Maria Pesdir von Waitsch, unter V«,tte.
tung des Herrn Dr. Kautschitsch, wisser die, die-
sem Gerichte unbekannten Orden des seligen Pr i«
mus Molek, unter »o.Dec. »84l> die KWge aufPsr«
jährt ' Erklärung der Schuldobligalion 660. ,8 ,
Hornung 1795 pr. 55o ss. L. W . , welche am , 6 ,
März »79b auf der, der Pfalz Laidach 2u.K.Rect. Nr«.
3o dienstbaren, zu Waitsch 5^l, Onn«. Nr. »5 gelege»
nen Vg Hude intabulin ist, angebracht, und sey
hierüber die Tagfatzung zur mündlichen Verband«
lung unter dem Anhange dei §. 2y allglmeine»
G. O. auf den 3o, März k. I . PormiltagK »
Uhr vor diesem k. k. Bezirksgerichte anberaumt
Worden. Da nun diesem Gerichte die Erben,
des seligen Primus Molek unbekannt, dieselben
«ielleickt auhcr den k. t. österreichischen Erblanven
wohnhaft sind. so hat man auf ihre Gefahr un>
Kosten den Herrn Di-. Burger als Cu?awr 2ll
Aetum zur Perhandlung obiger Rechtösache auf«
gestellt. Dessen werden dr'e Erben deK seligen
Pnmus Molek mit dem Anhange erinnert, daß
sie bei obiger Tagsayung so gervih selbst zu erschei»
nen, oder bishin Behelfe obigem Curator mitzuth«>
len, oder diesem Gerichte einen andern Bevoll»
mächtigten namhaft zu machen haben, widrigens
sie sich di« gesetzlichen Folgen ihreg Versäumnisses
selbst zuzuschreiben haben werden.

Laidach am 25. Decemb« l L ' o ,


